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Aufgabe zu Konjunktionen - Handy 

Setze in die Lücken eine passende Konjunktion aus 
dem Kasten ein, wie in dem folgenden Beispiel. 
Verwende jede Konjunktion nur einmal.  

 

 

Beispiel: Heute habe ich endlich das nötige Geld zusammengespart,   sodass   ich mir 

ein Handy kaufen kann. 

1/2 _________________ die Auswahl sehr groß ist ____________________ 

ich 

 nicht alles überblicken kann, habe ich meinen großen Bruder mitgenommen. 

 Schon nach kurzer Zeit haben wir uns entschieden. 

3 ___________________________wir uns im Geschäft aufhalten, wartet 

mein Freund draußen. 

4 / 5 ______________________ er keine Zeit hat, ___________________ er 

 zum Training muss, wartet er, bis wir fertig sind. 

6 ______________________ich überhaupt etwas sagen kann, will er schon 

 meine Nummer haben. 

7 ___________________ ich kann sie doch nicht auswendig. 

8 ___________________ suche ich im neuen Handy meine Nummer, 

9 ___________________ er sie aufschreiben kann.  

  

 Bitte erst umblättern, wenn du dazu aufgefordert wirst 



Aufgabe: Die ziemlich intelligente Fliege 

 
Lies den Text. 
 

 Die ziemlich intelligente Fliege  

1 Eine große Spinne hatte in einem alten Haus ein schönes Netz gewoben, weil sie 
Fliegen fangen wollte. Jedes Mal, wenn eine Fliege sich auf dem Netz niederließ 
und darin hängen blieb, verzehrte die Spinne sie schleunigst, damit andere Fliegen, 
die vorbeikamen, denken sollten, das Netz sei ein sicherer und gemütlicher Platz.  

5 Eines Tages schwirrte eine ziemlich intelligente Fliege so lange um das Netz 
herum, ohne es zu berühren, dass die Spinne schließlich hervor kroch und sagte: 
„Komm, ruh dich ein bisschen bei mir aus.“ Aber die Fliege ließ sich nicht 
übertölpeln. „Ich setze mich nur an Stellen, wo ich andere Fliegen sehe“, 
antwortete sie, „und ich sehe bei dir keine anderen Fliegen.“ Damit flog sie weiter,  

10 bis sie an eine Stelle kam, wo sehr viele Fliegen saßen. Sie wollte sich gerade zu 
ihnen gesellen, als eine Biene ihr zurief: „Halt, du Idiot, hier ist Fliegenleim. Alle 
diese Fliegen sitzen rettungslos fest.“ „Red keinen Unsinn“, sagte die Fliege. „Sie 
tanzen doch.“ Damit ließ sie sich nieder und blieb auf dem Fliegenleim kleben wie 
all die anderen Fliegen. [...]  

 
Mit freundlicher Genehmigung des Rowohlt Verlages 

James Thurber, 75 Fabeln für Zeitgenossen, S. 8 
 © 1967 Rowohlt Verlag Hamburg  



Aufgabe 1  

Ordne den Tieren die unten stehenden Handlungen zu.   

Handlungen:  

verzweifelter Befreiungsversuch – Nahrungsfang – Ratschläge ablehnen – 
Warnung  

 Tier  Handlung  

A  die Spinne   

B  die ziemlich intelligente Fliege   

C  die Biene   

D  die anderen Fliegen   

 

Aufgabe 2  

Kreuze an, ob die folgenden Aussagen richtig oder f alsch sind.  

  richtig  falsch  

A  Die Spinne ist hinterhältig.    

B  Die Spinne hat auf ihrem Netz Fliegenleim aufgetrag en.    

 

Aufgabe 3  

Ordne die folgenden Handlungsabschnitte so an, wie sie im Text erscheinen. 
Schreibe die Nummern von 1 bis 7 in das jeweils pas sende Kästchen.  

A  Die Spinne will die Fliege überreden, sich bei ihr auszuruhen.   

B  Die Spinne webt ein Netz.   

C  Die Biene warnt die Fliege.   

D  Die Fliege sieht das Spinnennetz als Gefahr an.   

E  Die Fliege schlägt die Warnung aus.   

F  Die Fliege klebt fest.   

G  Die Spinne frisst die gefangenen Fliegen.   

 



 
Aufgabe 4  

Welche List hat sich die Spinne ausgedacht? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A:  �  Sie hat ein besonders schönes Netz gewebt.  

B:  �  Sie überredet jede einzelne Spinne, in das Spinnennetz zu kommen.  

C:  �  Ihr Netz ist immer leer und stellt deshalb keine Gefahr dar.  

D:  �  
 

Sie hat sich in einem alten Haus niedergelassen, wo es besonders 
viele Fliegen gibt.  

 

Aufgabe 5  

Was bedeutet das Wort „übertölpeln“ in dem Satz „Ab er die Fliege ließ sich 
nicht übertölpeln.“? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A:  �  überreden  

B:  �  reinlegen  

C:  �  einladen  

D:  �  erpressen  
 

Aufgabe 6  

Welche andere Überschrift passt zur Fabel? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A:  �  Die Biene, die gemein und listig ist  

B:  �  Die Fliege, die glaubt clever zu sein  

C:  �  Die Spinne, die alle Fliegen überlistet  

D:  �  Der Fliegenleim, der Glück bringt  

 

Aufgabe 7  

Welche Lehre könnte die Fabel vermitteln? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A:  �  Nicht alles, was sicher aussieht, ist ungefährlich.  

B:  �  Höre immer darauf, was andere dir raten.    

C:  �  Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.  

D:  �  Wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen.  

E:  �  Übung macht den Meister.   

F:  �  Der Klügere gibt nach.    

 



Aufgabe 8  

Schreibe in einem Satz auf, was die Biene gedacht h aben könnte, als die Fliege 
am Fliegenleim kleben blieb. 
 
 
___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

 
 



Aufgabe: Witze 

Für jeden dieser Witze sind drei Lösungen vorgeschl agen. 

Kreuze die witzigste Lösung an.  

Aufgabe 1  

„Was ist denn mit dir los, Justin? Du machst im Unterricht immer so einen schläfrigen 
Eindruck", beklagt sich der Lehrer. - „Machen Sie sich keine Sorgen. Das ist das 
große Talent,  

A: �  das in mir schlummert."  

B: �  das in mir tobt."  

C: �  das in mir klagt."  

 

Aufgabe 2  

Kevin und Serim gehen zum Arzt. „Na, was fehlt euch denn?" - Kevin antwortet: „Ich 
habe eine Kugel verschluckt." - „Und was fehlt dir, Serim?"  

A: �  „Die Kugel."  

B: �  „Ich habe Husten.“  

C: �  „Der Schreiber.“  
 

Aufgabe 3  

„Ben, wenn ich dir fünf Äpfel gebe und du sollst sie mit deinem kleinen Bruder teilen, 
wie viele Äpfel bekommt er dann?“ 
„Zwei, Herr Lehrer!“ 
„Ben, du kannst nicht rechnen!“ tadelt der Lehrer 
„Doch, ich schon“, entgegnet Ben, 

A: �  „aber mein kleiner Bruder!"  

B: �  „aber Sie nicht!“  

C: �  „aber mein kleiner Bruder nicht!"  
 

Aufgabe 4  

Der Besitzer eines Autos sieht gerade, wie ein Polizist einen Strafzettel unter den 
Scheibenwischer seines Autos klemmen will; da sagt der Besitzer dem Polizisten: 
„Sie sind doch Polizist, Freund und Helfer,…  

A: �  man macht das unter Freunden."  

B: �  macht man das unter Freunden?"  

C: �  mach das man unter Freunden!"  
 



Aufgabe 5  

Im Zirkus ruft der Dompteur der Löwengruppe nach einem tapferen Zuschauer, der 
sich traut, in den Käfig zu gehen. Er bietet 100 Euro. „Ich", ruft Tino,  

A: �  „aber lassen Sie nachher die Löwen raus."  

B: �  „aber lassen Sie vorher die Löwen raus."  

C: �  „aber lassen Sie vorher die Löwen rein."  
 

Aufgabe 6  

Fragt die Oma den kleinen Sohn des Eisenbahnschaffners: „Nun, wie war denn dein 
erster Schultag?“ 
„Ach, Omi, alles Betrug! 

A: �  An der Tür steht 1. Klasse, und drinnen gibt es doch nur harte Holzstühle!“ 

B: �  An der Tür steht 1. Klasse, und ich bin doch schon in der 2. Klasse!“  

C: �  An der Tür steht 1. Klasse, und ich kann doch noch gar nicht lesen!“  

 

Aufgabe 7  

Lehrer: „Andrej, konjugiere mal das Verb 'spazieren'.“ Andrej: „Ich spaziere … du 
spazierst … er spaziert …“ – „Etwas schneller, bitte!“ –  

A: �  „Wir rennen, ihr rennt …“  

B: �  „Wir rannten, ihr ranntet…“  

C: �  „Wir spazieren, ihr spaziertet…“  

 

Aufgabe 8  

Der Startschuss ertönt. 
Alle Motorräder donnern los, bis auf eins. 
Fragt der Starter: „Weshalb fahren Sie denn nicht los?“ 
Da antwortet der Fahrer: 

A: �  „Warum denn? Sie haben mir in den Reifen geschossen!“  

B: �  „Wann denn? Sie haben mir in den Reifen geschossen!“ 

C: �  „Wie denn? Sie haben mir in den Reifen geschossen!“  

 



Aufgabe 9  

Eine Regenwurmdame fragt eine andere: „Wo ist eigentlich dein Mann? Ich habe ihn 
schon lange nicht mehr gesehen.“ Die andere schluchzt:  

A: �  „Er ist zum Spielen gegangen.“  

B: �  „Er ist zum Segeln gegangen.“  

C: �  „Er ist zum Angeln gegangen.“  
 

 

Aufgabe 10  

Der Kunde zur Verkäuferin: „Ich möchte gern die grüne Hose da im Schaufenster 
anprobieren.“ Darauf die Verkäuferin:  

A: �  „Sie dürfen aber auch die blaue Hose anprobieren.“  

B: �  „Sie dürfen aber auch eine Kabine benutzen.“  

C: �  „Sie dürfen auch gleich ein passendes Hemd anprobieren.“  

 

 
 





Aufgabe: Fahrrad 
Lies den Zeitungsartikel.  

 
Mit freundlicher Genehmigung der Kieler Nachrichten; Kieler Nachrichten, 15. September 2006 

(Wortveränderungen im Text vorgenommen)  



Bearbeite die folgenden Aufgaben. 

Aufgabe 1  

„Deutschland fährt Rad“ lautet die Überschrift der Grafik. Worüber informiert 
die Grafik? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A: �  über die Anzahl der Fahrräder in Deutschland  

B: �  über das Kaufverhalten von Kunden  

C: �  über den Gebrauch von Fahrrädern  

D: �  über die Anzahl von Radfahrern in Deutschland  

 

Aufgabe 2  

Was bedeutet die Textüberschrift: „Das Fahrrad fähr t bergauf“? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A: �    Mit Fahrrädern kann man bergauf fahren.  

B: �    Neue Erfindungen erleichtern das Radfahren.  

C: �    Das Interesse an Fahrrädern steigt.  

D: �    Es gibt viele Neuheiten auf dem Fahrradmarkt.  

 

Aufgabe 3  

Was haben die gestiegenen Energiekosten mit der wac hsenden Bedeutung des 
Zweirades zu tun? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A: �  Fahrräder verbrauchen viel zu viel Energie.  

B: �  Zweiräder helfen durch Energiesteigerung gesund und fit zu bleiben.  

C: �  Bei der Nutzung von Rädern können Energiekosten gespart werden.  

D: �  Die Produktion von Fahrrädern lässt die Energiekosten ansteigen.  

 

Aufgabe 4  

Die meisten Räder wurden 2005…  
Kreuze die richtige Antwort an.  

A: �  im Internet bestellt.  

B: �  im Versandhandel bestellt.  

C: �  im Fachhandel gekauft.  

D: �  anderswo gekauft.  

 



Aufgabe 5 

Was bedeutet die Abkürzung ZIV? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A: �  Quelle: ZIV  

B: �  Zweirad-Industrie-Verband  

C: �  Zweirad internationaler Verband  

D: �  zentraler-internationaler-Verband  

 

Aufgabe 6  

Welche Absicht verfolgen Grafik und Text? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A: �  Sie werben für das Radfahren in der Stadt mit dem Cityrad.  

B: �  Sie fordern zur Nutzung eines Zweirades auf.  

C: �  Sie begründen den Gebrauch von Zweirad-Neuheiten.  

D: �  Sie informieren über den Fahrradmarkt und die Messe.  

 

Aufgabe 7  

Woran erkennst du, welche Räder am meisten genutzt werden? 
Kreuze die richtige Antwort an.  

A: �  wird im Text beschrieben  

B: �  an der Färbung des Abschnittes im Reifen  

C: �  an der Aufzählung  

D: �  an der Länge der Markierung im Reifen  

 

Aufgabe 8  

Eine Persönlichkeit wurde auf der Messe geehrt. Kre uze die richtige Antwort 
an.  

A: �  als freundliche Person anderen Menschen gegenüber.  

B: �  als fahrradfreundlichste Persönlichkeit 2006.  

C: �  als Münchener Oberbürgermeister.  

D: �  als Aussteller zahlreicher Zweirad-Neuheiten.  

E: �  als Veranstalter der internationalen Fahrradmesse.  
 

 



Aufgabe 9 

Kreuze in jeder Zeile die richtige Antwort an.  

Dem Text oder der Grafik kann man entnehmen…  

  richtig  falsch  

A  …wo die meisten Räder 2005 gekauft wurden.  
  

B  
…welche Gründe für die steigende Bedeutung des 
Zweirades angeführt werden.  

  

 
 

Aufgabe 10  

Kreuze in jeder Zeile die richtige Antwort an.  

Dem Text oder der Grafik kann man entnehmen…  

  richtig  falsch  

A  …welche Neuigkeiten erfunden wurden.  
  

B  …wohin die Entwicklung des modernen Rades führt.  
  

 

 

Vielen Dank für deine Mitarbeit!



 


